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? n entMeiöenöer Sttmöe .
Heule cnk' cheidet sich, wie Deulschlands nächste Ziilunst sich gesiallet : ob

es fortschreitet auf der Bahn der freiheitlichen Entwicklung , die der Sieg der prole -

. larischcn ? ! cvolulion am 9. November eröffnete , oder ob es von den herrschenden

Mächten der allen Welt zurückgeschleuderl wird in den Abgrund der wirtschaftlichen
und politischen Cllaverci .

Gleich nach dem Siege der Nevolution hat die bürgerliche Welt den Ruf

nach der Nationalversammlung ertönen lassen . Ihre Ncbellion gegen die

politische Macht des siegreichen Proletariats kleidete sie in das Gewand der Demokratie

. ,und des gleichen Mitbestimmungsrechts aller Klaffen der Bevölkerung . Mit jedem

Tage wurde ihr Drängen stürmi ' cher , ihre Forderung nach Beschleunigung der Wahl

energischer und gebieterischer . Unter ihrem Druck hat schließlich die Scheidewann -

Bartei , die Partei der großen Worte und kleinen Taten , es durchaeseht , daß die

Wahlen für die Nationalversammlung auf den 19 . Januar festgeseht wurden , obwohl

bei De� Kürze der Zeit die Wahlen weder technisch noch geistig ausreichend vorbereitet

werden konnten .

Aus diese ungenügende Borbereilunq der breiten Mafien spekuNerten und

spekulieren sämtliche bürgerlichen Parteien . Als hcrrs hende Parteien der alten Welt

deren Mauern nur erschüttert , aber noch nicht abgetragen sind , haben sie ein dringendes

Intereffe daran , baß die Mahlen zu einem Zeitpunkt voraenommen werden , wo die

Mafien noch nickt genügend organisiert und politisch aufgeklärt sind .

Tie bürgerlichen Parteien haben ibre weitverzweigten Organisations -

opparate ; sie verfügen über ungeheure Geldmittel , über Scharen raffinierter Agita -

tvren . über die Machtmittel des staatlichen Herrschaftsapparats : sie haben die Unter -

,u . i - . unq der Beamtenschaft , der Schule , der Kirche ; sie beherrschen durch die weit -

verbreitete bürgerliche Prefie die breitesten Schichten der Bevölkerung und sind so ir

der Lage , dem von unten kommenden Revolulionierungsprozeß die stärksten Hemmnifie

in den Weo zu legen .

Wie dieie Parteien für die Wahlen gearbeitet haben , konnten wir während

der ganzen Zeit nach dem . Siege der Revolution beobachten . Keine Lüge war zu

prost , keine Verleumdung zu niedrig , keine Verhetzung zu infam , um nickt im Kampf

gegen das revolutionäre Proletariat/angewandt zu werden . Alles was die Revolution

geschaffen , wurde in den Staub gezerrt , besudelt und bespien ; alles , was als Folge

des militärischen Zusammenbruches , des Einmarsches der Feinde , der wirtschaftlichen

und iinanziellen Zerrüttung zu ertragen war , wurde der Revolution in die Schuhe

geschoben . Sie allein sei schuld an allem Elend der Gegenwart . Deshalb Schluß mit

der Revolution . Wiederherstellung der alten Ruhe und Ordnung . Niedcrhaltung der

„entfeficlten Instinkte " der Voltsmafien . Aufrichtung einer starten Macht , gestützt auf

die Siationalvcrsammlung — das wurde von der bürgerlichen Welt verlangt .

An dem heutigen Tage entscheidet es sich, ob diesen Forderungen Genüge

geleistet wird . Vom Ausgang der heutigen Wahl hangt es ab , ob die Nationalver

jammlung zu einer Zitadelle der Reaktion wird , die alle Errungenschaften

der Revolution vernichtet , den Herrschaftsapparat der kapitalistischen und feudaler

Klafitn wieder ausrichtet , die Arbeiter , und Soldatcnräle beseitigt , das arbeitende Volt

in Stadt und Land in Sllavenketlen schlägt und aus den Trümmern der Revolution

den allen Obrigleitsstaat wieder ausrichtet , nur notdürftig aufgeputzt mit bürgerlich -

demolrati ' chem Schnörlelwerk .

Die bürgerlichen Parteien sind in geschlofiener Front in den Wahltamps

eingetreten . Es gibt zwischen ihnen zwar Unterschiede , aber diese sind recht unter -

geordneter Natur . In einem Punkt sind sie alle einig : in der Notwendigkeit der

aemeinsamcn Kampfes gegen das Proletariat und der Niederhaltung der prolelari -

schen Revolution .

Daß allen diesen Parteien erbitterter Kampf gilt , ist den breitester
Berichten des arbeitenden Volkes selbstverständlich . Instinktiv fühlen die Millioner

des arbeitenden Volles in Stadt und Land , daß sie ihr Schicksal nicht in die Hände

derjenigen legen dürfen , die sie bis aufs Blut ausgesogen , zu Arbeitssklaven degradiert

und in Kanonenfutter verwandelt haben . S > c fühlen es , daß sie ihren Protest gegen

die Scheußlichkeiten des Kapitalismus , gegen den von verruchter Hand angezettelten

Krieg , gegen die Eroberungspolitik der besitzenden Klaffen , die schließlich zur Kala -

slrophe geführt , gegen alle Verbrechen des Militarismus , die vor und im Rrieoe »

wurden , zum Ausdruck bringen müfien in der aeschto�enen Abtehr von

den bürgerlichenPartelen , einerlei wie sie beißen mögen , ob deutsch - dem »,

tralisch , dcutsch - nationat , christlich - national oder wie sonst noch . Da verfangen bei

halbwegs ver ' " ' ' ' ' ' �Wn V�kitern und Anaestcfi ' en keine noch so dick aufaetraaenen Ver -

sprechungen und Schmeicheleien , keine Lobhudeleien der braven Arbeiter und der tüch .

rvier kennt die WcrfH ' ife ' t dicfcr Phrasen . Jeder weiß , daß
hinler ihnen nur Lüge , Betrug und Stimmenfang lauert .

Aber zwischen den esfenen Vertretern der tavitatistfichen Barbarei und mili »

ko?sitsich - >n Reattion und den Kämpfern für die Befreiung der Menschbeit vom Iock '

der rnid wirtschaftlichen Sklaverei steht die Partei der Silben Demokraten

und balben Sonalilten , die Partei , die gekrönt . wird von der Regierung Eberl —

Scheidtmann — Lanbsbcrg und Roste . Diese Partei , die sich sozialdemokratisch nennt .
aber ieit Ausbruch des Krieges ihre Verganaenheit verleugnet und mehr und mehr
im Sumpfe einer bürgerlichen Kompromißpolilit verllntt , findet noch immer Anha » g

'
. . . . . .

"
vcs a - cht - fenden Bettes , die zwar Sozialisten tind . aber an der alten

Organisation um jeden Preis , auch um den der Schädiauna des So - iakismns . festhalten .
Sie denken nicht daran , wie schmählich die Schcidcmann - Partei den Sozialismus und

die Revolution verraten haben , indem sie vier Iabre lana Krieaskredite bewilligt und

die Eroberungspolitil der Regierung Wilhelms n . unterstützt hat .

Nach dem Siege der Revolution , die die Scheidcmannvartei nicht gewollt

und mit allen Mitteln gehemmt hatte , schwenkte ihre Politik zunächst nach links ab .

Wie sie sich in den Augusttagen 1914 auf den Kriegswagen Wilbelms II . geschwungen ,

so schwang sie sich setzt von hinten auf den Wagen der proletarischen Revolution . An »

fangs wollte sie nur mitregieren , mithelfen , mitarbeiten .

Aber allmählich fühlte sie wieder festen Boden unter den Füßen , machte durch

ihre Politik das Verbleiben der Unabhängigen Sozialdemokratie in der Regierung un -

möglich , ergriff selbst die Zügel der Regierung , die sie jetzt offen in gegenrevoftktionärev

Sinne , im Bunde mit dem Bürgertume und der Offizierskamarilla führt . Ihr Ziel

ist klar , sie will die Revolution zum Abschluß bringen und im Bunde mit den bürger -

lichen Demokraten eine bürgerlich - demolralische Republik ausrichten , sie will öen So¬

zialismus — wie sie ihn aufsaßt ! — tropfenweise verwirklichen .

Energisch geht diese Partei nur vor , sobald es gilt , die heilige bürgerlich «

Ordnung zu sichern und ihre Machtposition zu befestigen . Da kennt Herr Noske keinc

Angst vor der junkerlichen und bürgerlichen Gegenrevolution , die er bewaffnet , ade ,

auch keine Rücksicht auf das Proletariat , das er zusammenschießen läßt . Da gibt es

auch leine Sicherheiten für das Leben des Proletariats , da werden Karl Liebknecht

und Rosa Luxemburg von bewaffneten Schergen der Regierung meuchlings er¬

mordet und der behördliche Apparat der Schcidemann - Regicrung deckt das scheußlichst ,
Verbrechen , das in einem Kulturlande je verübt worden ist .

Die Situation ist klar . Wer für die Reaktion ist . fürcken alten Obrigteits -

staat , für Ausbeutung und Entrechtung der Arbeitenden , der wähl : eine der bärger .

lichen Parteien . Wer für schwächliche Zauderpolitit , für Kompromifie mit dem

Bürgertum , für Förderung der Gegenrevolution , unter der Maske einer auch - sozia -

listischen Regierung ist , der wähle die Partei der Mehrheitssozialistxn , die Partei de »

Regierung Ebert - Echeidemann - Landsberg und Roste .

Wer aber für den ehrlichen , offenen Kampf für Demokratie und Sozialismus ,

für die Befreiung der Menschheit von der kapitalistischen Ausbeutung ist , der wähle du

Liste der Unabhängigen Soz a önrotratifchen Partei

Deutj . Uanös .

Ein Schicksalstag ist es . der sich heute erfüllt . Entsendet das deutsche Volk

in die Nationalversammlung eine Mehrheit von Männern und Frauen , die willens

und cntschloficn sind , ehrlich und mutig für den Sozialismus und die Demokratie zu

kämpsen . dann ist die friedliche Umgestaltung Deutschlands in eine fozialistifcbe Republik

gesichert Findet sich aber eine solche Mehrheit nicht , gibt sich die Nationalversammlung
zum Wertzeug der bürgerlichen Gegenrevolution hin — dann werden neue Wirrnisse
über Deutschland hereinbrechen .



An die Arbeilerschait !
Tic ruchlosc Tat der Erinorduna Karl Lirbkacchts nnd

Nos « LnrrmblirftS ist v ? n tZach mit rinrm Prptcststreik br .

antwcrtct worden .

�ksr liabt damit bekundet , wie Ibr ilbcr da < roh « Ber -

breche », seine Nehrl ' er nnd Beailnstiacr . denkt .

kehrt jetzt on die Arbeit zuröck.
Ticic Vorkämpfer des Sozialismus nnd - die Vielen ,

die in den lrhten Ta�en wegen ihres WcrbcnS kür die Ar «
bcitrrklnsse in alrickfer Meise hingemordet sind , werden ( Such
«nvrrarstlich srin .

Jbr werdet auch ans dem Platze sein , wenn eS aift . daS
Andenken der Tole « in wiitlitiaer nnd würdiger Art im
Geiste de » internationalen Sozialismus zu ehren .

p rleMunq der ll . S. V. V.
Verb rd der fci ' fl ' ftctroirfliifsffpn Mhlv reve

Betlins und Zlmzegend U. S. p. V.

ZLeSinlal sNüsünivro ' e ' nri ' ch « , ei».
Tie ll ?»hlm - ' cher der V. V D. verl eiten In letzter Ltnnde ein

? lnglil »: t . In dem sie mit drrisicr Etirn die ( rrmerdung Karl

Liebknecht « nnd Sief « Lure - nburg « für dt » Wahl « cheldeminn »
auszunutzen »ersuchen .

vergebliche ? Vemlilien , da » nur verrSt , dstz jene traurigen
Helhrn lkde SSlam »erlercn haben .

Die von ihnen selbst grschafsenc « brutalen Tatsachen sprechen
eine zu dentliche Sprache .

Tie NegiernngStriivven haben ( Vesetz und Nech « anher Krast

gesetzt , haben alle Gewalt an sich gerissen nnd terrersirrn in ge »
wissenloser Z? eisc die Arbeiterklasse . Wer hat diese konterrev »,
lntionären Truppen gerufen und wer liitzt sie »ach Willkür

schalten ?
Tie Schcidemann und Genossen ! Sie find deshalb dke wahr .

Haft Schuldigen an den ungeheuerlichen Zuständen , an der Ber «

nichtnng aller Errungenschastri der Nepolution .
Wer hat sich bemüht um dir S' nixkrit der Arbeiterklasse ?

Tie N. L. P.
Wer hat die E > n i g k e i t z r r st L r t ? Wer hat dir gütlichen

Verhandlungen «rroitelt nnd da « Blutbad vrranlaht ?
Die Scheidtmann und Genossen s
Ein klassenbcwtthter Brolctarier kann detzhelb nur stimmen

für die Liste der l>. S. ? . D.
E i ch h » r n — H a a s ».

Ausist und tSge .
Je näher die Wnhl zur ? ? lit ! ona ? dkrsamm ! nnll sscrnnr ! ! - ?t . um

so griiher wird die Angst de ? Büraer - nmZ vor e ' ner se - irlistischcn
b�eh . hcit . tie enischlosien die Aufgabe in Angriff nebmen würde ,
asse wsrlschqfiljchen lind ptzs ' ti ' A«' ! . Vorrechte deSBürger «
t u rn S zu trfnTigch . Besonder ? die Hamsterer der desttzendei ,
Klalisn . bis grohe LebenSmitielmengen aufgespeichert haben ,
snrchlo,, . das ; man ihnen diese fa . tnS - hme. Tie alldeutsche « Täg »
lich ? Uundschgn " benutzt deshalb pie Angst der bürgerlichen
Schichten um ihre au ' gestapelten Vorräte , um die Hausfrauen por
der linabhängigen Sozialdemokratie graulich zu machen . An
einem »ensasiencls autgemach ' en Artikel teilt sie mit , daß hie gint -
liehen Stellen a ' ebasd » ach tzc » Mahlen e ' ne Perardnung her »
aukbrinaen wolle », durch die gchamstcrle Vorräte deschlagnahuit
werden sollen .

Wie dqzn da ? stleichSernährungZamt mitlcilt , stnd bereit ?
Zlssittx Dezember in einem Nnndschreiben an die Bandes »
regierungen Nichtlinien aufgestellt , die bei einer tfrfassung per
gefanrten Hamstortager in Stadt und Land für den allgemtincii
Verbrauch zu beachten find , und es dem pslichtgcmästc » Ermessen
der KommunqlverbSnde n b e r I ä st t . zu e n I s ch e i «
den , ob aus solche Vorräte für Zwecke der Allgemeinheit zurück ,
tiegrisfen werden spkl. Z » dieiem Zwecke sind . ! » dc » Richliinic »
besön� - re ?icch . tZ, ' <n( llstieii gc ' chnssfn für die Vorn , Ihme hon
Durchsuchungen , für die Belassung rechlmästig erworbener Vor -
riste . für di « Bergütung abgenomm�iicr Lebensmittel usw . Tie
Presse ist seinerzeit kingehenh über diese Porschriltcn ' nntor«
r ! ch es spertzx » » nd hie Tage ? pl « sse hat auch die Äich! li „ien dcst
RetchkernahrunzSam ! ? fast durchgehend gebilligt .

Dast die . Tägliche fHnndsckwtt ' diese Angesegenheit In

falscher Zgrsiessuno zum iiat ' onglcu Zsimmenkaug bcnuhcn will .

zeigt ihre PeUegcnhxit um eine bessere Wahlparole .

Jstic die s-zislislische » eMbM.
Alst 14. Yqnuar tegl ? im Gcwcrkschast ? hau ? Berlin »ine

Si >v»ng der S o d a t e n r ä t e d e ? S, A r m « e t o r p?. Segen

i Stimmen ge . angte salzende Resolution zur « nnahm » !

»l vongresi de » Tolellierten de » de » lll�A . ' v,
kann nur dann eine stiegieruna unti - rstntzrn , wenn sie Willens
ist . die sozial ! » n ck » M » P u b I > » « u errichl » »

Biß » ur « s » n S « hat ? ! <- R - fli » rnng nicht ? g » ,
tan . » m dl » politische Macht her A. « u. S- llt im

k n « c » » s s a dl , sozialen A e p o > » t i ? n , n s r st i '

g e n ,i n d g u , z n b q n e ,i Pie Aegiernng . . ' pkiche sr »
den Wt - kir ftk' rftt . f»nt hiß ? nm fhtjri ' Muf btc

d ? Aaogross » ? »och nicht eingeführt . ? er Z. - L --A, de ?

lll , A' kt , ioll kein » sssedenregierung fciin aber auch Irin
b. ' indes Werkzeug seiner Regieruin , deren Periraur » durch dir
Unter . asinngssündcn zum Nachdril der sazmiistilchen Rcpubiil

starl eri ' büüeit ist .
di Tie Borsainmliing verlangt di ? soloriig » Ans ' äsnng der

Offz . , Z luden wn . Bawillone , weil sie darin eine Schntzgurds d«t
jkanterreooliit - on erblick ».

xs Tie Versammlung sorderi den Z. - S - N. dr ? ' kN . A- t ».

ans , bei der ! 8e ch»ro�; ! eiuiig dahin z » wirke », dast d>e B e »

s ch I il sie t ' S N . : r l o >l g ! e ' se ? Ii per d i e 7 H a m .

b n r g e r B n n k I e sofort « « r ? j s e n 1 1 i ch t und

d » r ch g e s ii h r i werden .
'

'
Tie Ne�rrung Eberl , �cheidemann hat während der ietzien

Tag ? durch ftliigbuifer d mernp in die Welt getchsien . Pic ge >

samien Z) ! dai ' l > Perist ! » stünden hinirr ihr und Hill gien idk' '

Sst - Zstmihwon . L tzf rrhäi int » an den ipißatindotellitkieii kiur

fstzstihk HS muh dab " i hervorgohaden wefden , dost hie Tel ? '

gierle » ist ' hkee Ptehrzadl ggf h. ' M V" di ' " der MohrheiiSsozia ,
listen stehen . S ii BeipeiZ dafür , wie mu , inul nnd tontefrcvolli '

» ionä » da ? » Arbeiten " dieser Negiernwi ist . wenn selbst ihr ?

cigene » » nhänger si - ermahnen müssen , die »lementarstklt

Sie Ermordung tlebkn
E n merlwürliges Verfahren .

Ter „ Vorwärts " waqt eS . im iistlcn Polizeisargon von
einer „ Heize " <>er , . ?ircisteit " z » sprechen , weil wir Aaran -
tien fiii « ine wirkliche Ermittlung der Wahrheit " erlainzeN .
Er bcrnit sich daranf . das ; ic ein Mitglied de ? Zentral ' ats
und hcS vollziigiratS zur Nnt ? rslichlna des Kriegsgerichts
hinzugezogen seien » nd Haase die ?biektinität dcS mit
der llntersiichiing beauftragten KriegSgcrichttrates ane ' ' »
kannt habe . Tnz » können wir mitteilen :

Dee Kriegszierichtsrat Knrdig . dem - der Aenosse

Haase da « Bestreben nach Oh' ektiaität gestern steicheiniate .

bat die llnter ' iichiing in dem Verfahren wegen Ermorbnna
Earl Liebknecksts nicht mehr in seiner Sand Tie

ktiilirung der rinterfüchnng ist a » f den . Krieasaerick - �srat

Parins iiberacggnaen . Entgegen der „ mntlichen " Notiz

in unserer gestrigen Mnrgenansaabe wird serner von dem
Erieasaeriisttsrat nur ein Mit ' lied des Vaslznasrates ; »«

aelasien . dq das kiir ' lich vsröiwntlicht « Geich dic ' e Be -
stinimiinaen enthält . Titz Mitgli - >d de ? Kentralnitei See »

mann Müller Ist nach bieder Erklärung bereits aestern
ichon wieder z n r ii ck g e t r e t e n.

lliiivabr ist auch die Erkläri - na der Karde - Kavasscrie -
? chnt,en . Divis ' on . wonach der frifl yiebknecht inristisch ein ,
wandtrei gek ' ' ' rt und ärrtlicherkeitS d ' e Unt - rstichiinq drei
Schüsse im Rücken eraeben habe . Bis jetzt bat ein ? Lb -
duktion ber Leiche Liebknecht » noch nicht stattgefunden .

Damit ist wobl unser Migränen in die Art der kri »gS -
gerichtjick ' cn Unternichuira gcnügen . d . gerechtfertigt und wir
stnd neugierig , wa « der „ Vorwärts " Nunmohr zu sagen hat .

Ein Vroleft der ? amiNe .
Genosse Tbcodor Liebknecht , der Bruder des Ermorde -

ten , schreibt uns :

Trotz un ' ereS AZiberspruchS hat di » . sozialdemokratische "
Regierung dir Unlersuckinng wegen der Ermordung meine »
BruderS ssarl nnd der Genossin Rosa Luxemburg der Militär -

behörde übertragen .
NainenS der Familie erhebe ich hiergegen vor der OesfeM .

lick ' keit schärfsten Brote » , ff # Ist ein verbrechen de »

M i s i | „ x i » in n » . dl »S bier zur Anklage steht » nd jede

VkllitärbehZrde ist deshalb P- grtei ! Wir sordern um dc »w! llen .

daß der Mllitärdehörd » die Utttersnchling unter allen Um .

ständen a » ? den Händen genommen wird , lind wir ior .

dcrn weiter ihre Ilcl ' rriraguni an eine au » den revolutionären

ssziaNfli ' ch - kommunistischcn Parteien gebildete Sonder -

kommlssion , die allein den wirklichen Hergang klar .

stellen kann .

Wenn die NeichSreaiernng sich für ihr ahlehnendc ? Ber -

hakten auf da » bestehende forma ! « Recht de , ' cht . so vergist !

ste . dah bei Ibr und dem Zentralrat setzt die oberste gesttz -

gebende Gewalt ruht , lind sie vcrglht weitrr . daf > die Be .

skitigung der Mi . ' itäriustiz eine der ältesten For -
der » uzen der Lozlaidcmofrave ist . Die Herren dünken Nch

setzt geschützt . Aber sie sollen nicht vergessen , datz da ? Ber «

brechen die ganze International » de » Prol » ,
tariat ? u » ) darüber , hinaii « den ganzen Internntlonaten
Willen zur Befestigung de » mörderischen M! ! ! tärl ? inu » ge -
tro ' fen hat , und da » e» deghetb auch ichten Ende » inier -

national an seinen Urhebern und Hinlermännern gerächt
werh ' - ir wird . Th . Liebknecht .

Tiefer Protest ist nur zn sehr gerechtfertigt . Wir
hoben von Auffing an die Notwendigkeit einer rigenen
ltiitersiilhiingskommiffion hervorgehoben imst gegen stgibe

Mabregesn brot »-stiert . Unser Protest hat i wo fern gmiitzt ,

daß die Vornahme der Olhuktion . nntei ' genügenden Garan «

tie » vor sich gehen wird . Aber ebento vsstig ist ; dast glich

sssr die weitere Untersnchnna absotuts Garanilon fü » die

EiltHUltWn der Wahrheit gesessen w? rd ? n . Da' " . . ist vor

ikfem die AnSfchaktnng der G g r d e « S m >' b ? >' '

Division von seder Einflichnahme ans de, , G. iua der

Untersuchung notwendig . Denn von ihr ist ofienbar He so -

genannte amtliche Tarstessimg ansgeaangen . de , - du Pehanv '

tnngen in gssein wesentlichen alz L ii gen rntlaN ' t lud ,

Iah ih , Kommandant , v. Hofs mann , als oberster Ge -

richtsbor » » n den entscheidenden Einslnst ans daS Gericht » -

verfahren haben sollte , ist ein Skandal , de, » auch Herr

LandSbcrg mitzumachen sich überlegen sollte .

Eine betrelsflche VsrwaWng ,
Die Prksseablcilnug de » Pcgimeni » Reinhard teilt nn »

mit » ah bei der Vertzakinng nnd yrwordung Liebknecht ? und

Rosa Lnrembur " ? seine kls ' Z' rre " nd Mann ' ckmsten de , Nvgi .

ment » Reinhard be ' ell ' gt waren . « ' » >wgre wn . dah da , N» gi ,
mcnt Rein ' ard da » Bodüiln ! » bat . teitznstcllen , d-. ch sein » An »

aeböriaen an den schenhlichen vorgilngen nnbetellig « waren .
Die fraglichen Zssannschafien und ets ' . zicr « gehören der « ard » ,

Grundsätze tzrf Demokrat ' ? U" d de » Soziali » mn« wahrznnedmen

D e Soldaten hiben am heniigen Tage di » beste Selrgenhejl . sich

von dieser R- giernug , die ihre stordernngen mihachteie , hie gegeii
die Holdaten und tür dir Hif >z ' ? re aiheitet , loszusagen ,

Kameraden , w- lds « dl » Liste der Nnabhäniigrii Sezfald » « , ,

kratifchen Partrl . Die Nnalihän . ' . iß » S»,iasd »m«kr «,lsck ! , Baetel

e. lleln ist gewl ? « Sur » fsorderiiiigag , wie st » ouf h » m Rätetenzretz

brschless »« werden find , » nerzis » tzucchznsShren ,

Las Vah' rechl des Loldalen .
An » geht solgendc nmtlickv D- grstessung z » : Die wzchfb ? rech ,

ligten Seldaien müssen im allaemeinen clwnio wie die Zivilisten

in die Wählerliste e ! n g r I r a g e " fei " ' �s' er eS l>e-

stoben für sie mebrer » wertvolle P r i o • I » fl ' ? n 1 Poi I ( » p ,

p c n d e r l r g n n g r ii , die »' iicr nl « >in r>. Aannar . v . mgcfik » ,
den haben , können ivahllx - rechiig - e So ' datc » sich nach
? S ? ch » Ng iliies Namen » in der Wäb' ci ' ii ' r - iüreS biShgsig . st ,
Siin ' inlwnssS , ] »» Grund einer von i�-i G e in ? i n d « h r hß r tz «
l ' N?Zii ! iellendeii B e sck,e i n i a n n g nachirüiilich i » d' » Wah ' or '
liste itzre » neuen An' en «br | f ?srte » gnlnestm ? " lafl ?" kl " htr '
dem können in . zw » ; Fälle » Haitz , itrv wählen , auch irw " » ' hr
Sknme nicht >» der W ä b l e r i j o einMieii ist ■*- Tns »
Piignuiiigiiag betriff ! znnä . ' . st tzieienigcn Pkil »äruefsaii ?n, » e

ir » » oili dem k sz i n a r au » dem Felde ! ,e >niiek . ' hrl
sind , aus Grund einer B r s ch e , n i g u n g . die pon den f . istän «
digeu m i Ii Ii » i ickin Behörden onSznftellen und » » der

Katzi dem A» dt « k» lsiil ? if ? » apszudäntzis - ii ' it . l ' m

zchls und Luxemburgs .
Kavailerie - Tchützen - Divifion an , deren Sfah 1 «

Hotel „ ffden " residiert .

Rleu-chlichlell und Snlmenschlhelk .
AuS inner Rede , die Kars Liebknecht nicht fang «

vor seinem Tode hielt , z » einer Zeit , als die Hetze aeaen
ilin ihren Höhepunkt erreicht hatte , teilen wir solaende er >

greifenden Worte mit . deren prophetischer Inhalt sich so

traiilig erfüllt bat :
. Bevor ich mit meinem Borlrrg beginn « , erlaubt mir werte

Genossen und Genossinnen , tzih ich ein private » Wort an Euch

richte :

Ihr alle wiht . das , man ' mu «och dem Lelwn trachtet . Sollte

ich einer VI o - d t u a e zum Opfer lallen , so b' tte ich E ich —

im Slawen der Meiiichlichfcit — den Mörder an seinem Leben

schonen zu wollc ». denn er ist ein Birblendeter ! Die Schul -

digen haben mick ausdcm Gewissen , nich ' er . Führt

ihn nnbeschädigt zum Richl r . der sein Urteil über ihn sprechen

nnd vvr ocm er seine Unschuld am Morde beweisen oder seine

Schuld oefen . - um wird '

» Tic Tck ' iildlgen haben mich aus dem Gewissen . "
Wen meinte er damit ?
Alle die mit dem Gift d ? r L i! a e nnd Verixumrinng

gegen Ibn gekämpft Hab « » . Die Ä e tz ! o u r n a l j st e n
der Presse von der „ TSglickwn Rundlchon " biß zum
. 9? a r w ä r t

Und icne Sck ' irrkcn . die im Verborgenen ardeitetcn nnd
die überall vlakatirrcn liehen : . . Tötet Liebknecht , tötet
Nosg Lureiiibnrql "

Aber auch iene Politik , die im weisten Terror vorsänsig
ihren Höhepunkt erreicht hat nnd die all dicS Gräfliche

herbeigeführt hat .

Vroleske gegen den Meuchelmord .
Eine aroste Anzahl Brotestresolutionen an » den Kreisen dee

Berliner Arbeiteri ' cha ' t geht nn » noch andanernd zu. Au » Raum »

niangel können wir sie leider auch diesmal wcht veröffentlichen ,
und beschränken wir UN» daranf . in einiflen Sätzen den in diese »
Nesolntionen auSoedrückten Willen wiederzugeben :

Die Resolutionen bringen durchweg flammende Entrüstung
gegen den Menchelmvrd an Karl Liebknecht und Rosa Lurembura ,
den beiden idealen stz . eiheilSkämpfern . zum Ausdruck . E » wirtz
darin die Frucht gesehen , die die Bolitsf der setzlaen Reaieriing
ffbert - Scheidemann heraufbeschworen hat . Deshalb wirtz der
Rücktritt dieser Regierung verlangt , auherdem aber
eine genaue Untersuchung der blutigen Tat nnd
streng « Best ras nng der Schnldigrn , sowie die Be¬

seitigung der Mililärherrschast und Durch -
führ « na der Soldaiensorderungen .

Zum äusicren Zeichen ibre » Broteste » haben ein « geohe An »

zahl der Betriebe die A cbest für einen rrtp . zwei Da - e eingestekkt .
Häufig ist in den VegleiUchreiben bemerkt , tzatz sich dl » In

"den Betrieben arbcilcnden iviehrheitssozloliften dem Proitst «i »-
müllg anschlössen .

Pratestresolniioncn ginnen »IIS zu von den Arbeitern » » d

Angestellten nachstebender Firmen :
A�n»- Fliig >rii " werte , FetzannlStbal ; Sllnnltlonsfobrlk ffpan »

tm » ! Sckll ! «» ii . Teiche », Bailinfckmlenweg ! A. Brnecke «. 9»- �
Sienpelkahrlk ; Slemrn » n. Halver IPIackwerei « wlrma ' Sw. , -
V. Melier : Kabelwerke , Lberspree ; GSrz , Tcinprtbef ; Yckv», Werke -
kür Blechlnd ' . iftrlr G. m. b. H. , Berlin . Lichtenberg : Bellng ».
Liibte ! R. Stock n. ff «. , Vlarirnselde : ff . Liren , A. G . rrmvelbek ?
Tchilite - Lanz , Lesse , i ; Adlrewrrk » v « rm . Hclne . «teler sFIligl »
Berln ) ,

Einen weiteren Protest in obigem Sinn » erhob ein « von 1900
Personen besuchi « Bcrfnnirnluno >» Tempclhof .

Der Generalslrelk Im Nelch.
. HstMvnra, s «. Januar . Tie <?>n! giingkkomniiksssn bet

beol fozialdcmokrafischen NIcht « na ? n hat für h. - nte eine »
P 70 fr fl st r ei k a»! ähfich b ? D Tod ? » von Li ?bsnlch » „ nd
. nma Liiremburg gngeor - . iiief . Ter A. , » nd J - Nsst vrransgvtl -
honte »littgg sz ffhs tzse Kginburger » nb Aklonaer ,Uei «»n-
gen , Anzeigen zi , veröslenUichen . wonach ersten « alle Ment -
Hchtn Lnstbarkeilen verboten und Th ? at ? r . Konzerte . Bällg .
v- arictcks . Kinos sofort z » schlichen sind : dssaleichen Easö ?
» » d NtstanraiUs , ! » denen miisikalilche Aiisführnngen statt -
siiide ». Tie Verordnung wurde «llen Organen mitgeteilt .

*}■*. �» ksübrnng überwachen . . Zweiten ? haben alle
iUlenUichf » Gebäude sowie alle . ZeitnnaSdri ' ckereien Halb -
» mst zu flaggen . Als Fsolme ist die ro ! e oder die Hamburger
ZVaiwe l » istzcn . Sckitvarz weih - rote Fahnen dürsxn nicht
gezeigi werden .

Leipzig . 18 . Ilannnr . ÜPrivaUesegramm de ? . . Are! -
heil " . ) Ter h? " >istt DemoiistralionSziig zur Elire des An -

ftorl Ckofnccfil » md fRofn P�irrnifuirn uhu Pon
gewaUigei » Nnifgug . Ein so grobe ? Massenaiisgedot bg !
Leipzig neck nicht gesehen . Ans dem AiianstnSvsgtz . d? k
' chrngrz pon Menschen war . wurden Ansprach ?» gehgsten .

nen fl » in isgenb einem Pininnbejlrk Ihr W. chlrecht imSübcn .
» er ist »in « Veroidnnng erganaen . wonach di « ? " r Pe wach « na
irr Wabliobale bostimwlen Mannschaften , iinabbänaia davon , ob
und wo sie in die Wäblerlist » eingetragen sind , ebenfall , ans
Grnnd oiiwr Befchcinianng ibrer » n ständigen mifi ' äiiMx - ii Stelle
in dem Wahllokal wählen diirsen , ,n dessen BAvgchpng sie fgm .
mchndiert sind , —- Di » Hericn Wadss >>rstetzer leien eindringlich
daraus liiigfi - icffn . datz in d etei stallen ein Recht der �n' daten
beliebt , zu wählen , auch wenn ih ? N- me nlchs ! » der Wählerlist «
entr�itien ist Die o ' w» »rivähnt « Gefckx ' intzzung . dw von dem

nächsten dienstliche ii Vorgesetzten in der StellinH » mind . sten »
ci . ie ? K o m p g g n i e s n b r e r s onSgestellt win jiuch , genügt
»in da » Wablnecht de ? damit de : leb . neu Soldaten zu bc- ' nnidei, .

W! » hahen gegen d- rie Bestimnuingen ernste Beornk « n .

Nach dem Berhgs ' en der in der ietzien Zeil nach Berlin hereinge -
hoiteii Truppen fönne » wir die BelürchtvNff nickt unterdrücken .

dah dnrck dü' se BcPiinuiiMg « « d! « Gefahr de » Wahltzclritzze » sehr
nahe gerückt ist .

Zur AtißeleßenheU ?rach .
Ans nnkere gestrige Meidung über ?! ? Rolle de » Herrn Drach ,

ds ? Ksminantzgnfßn der Belahiiiigklrnpven Im BI?ii ?' H,ip ! p, hg!
de , Anstz ' cknldiaw nn ? in £{nnini < Sksstzi. dad «i berrif l«i.
ück ledet Unwrsnchnng in leine » Ang? ie,iknheit zur Psrfügitnß
zu stellen . Wir n, ! s gestern meldeten , ist «liic ipl . tze llniersuchunz
vpn den in Zzag « ss ! » iN « nS, « Llügiiijguvue » btrzifK «iMizifet
MtzlnZiZ , .. . i -x 1



Wer Taft .
C» graut drr Tag , die Stunde steigt .
Da kein Gewissen ehrlos schweigt
Und sich des Volkes Meinung z-eigt .
Mit Lugen in den Krieg gehetzt .
Boll Lift im Bruderkampf zerfetzt
Und nun von neuem Mord entsetzt .
Der kämpfend Sieg um Sien erstritt .
Der Schaffende am meisten NU! » »
Und wer ein f ' trA hat , bkutet mit .
Wir kämpften silr der �eimal Schutz .
Nicht kur der Hetzer Eipennutz !
Den Mürbem dieten stark wir Trutz
Und machen uns von SUdnern krelf
Der Wahltag ke! ein einziaer Schrei ?
» Die Unodhängige Partei : "

Ausi- eSlivg ter ver ammlonzssreihel ».
Eine der werkoNsten Errnnnentck�tten . die NN ? dir

Neueliilion n brach ! batie . war dl ? Vor ' ainüil ' i ' aas ' rcikett
5iw ?i Monate lang tonnlon wir » n ? dieser srreilwit » w
gestört er/reuen : wir konnten » nS . wo es uns beliebte
nnt�r freiem Gimmel verlamineln » nd unsere k >dssn de
Aubörcrn t - erki ' ! nd' ' n� Das W t�ltdcin fterr Nos ? e
regiert , wieder anders geworden . Durch einen neuen
katz " hat er diese » von » n » erkämvste NM wieder beseitigt
An�mmlungen auf der Stratze lind perboten . Kdt aestern
nachmittag wisscn wir . datz Herr Noske unter Anlammlun
gen nicht nur solche versteht , die viellcicht den össentlichcn
Verkebr stören könnten , sondern auch Verlamml , innen von
Parteien oder � besser gesagt — einer Partei , die ihm nichi
genebm ist .

T�e UnobhSnalge Sozialdeei - arratisch « Partes hatte für
Tennabcnh nachmi ' iag elm > An - ahl van Bersaiumlunyen unter

' srclem Himmel ein <>er «t »n. ffine Anrahk davon tonnt « nicht statt ,
findejvda die treibe Garde de » Herrn No » te schon bereU stand .
um st« zu verhindern .

Am Lustgarten
stand ein Trupp iunger Toldgten »n T tahthe tm en « od
d o l l e r ?l u S r s, st u n g, G: w« k >r bei Fuß . und al » dl « Ben
sommlung begiuurn tollte , trat ein Leutnant an den Leiter der «
selben beian und ma- bt ? unter . Hinweis aui den »e » » > rrn
Ztosk »- betanm ». daß di « Pcrsainmkung verboten sei . Der EinH »
rufer braab sich h! eka ' »f nach der nahzg «I >' aenen . gomnvtndantur .
konnte aber dort auch nicht » erreichen . Sin Osfizie « tos ! « tbm
nur noch , daß die Bersommlung sich der Desahr au » ,
s « b » , beschossen zu werden , wenn tie trotz tze »
verbot « stattstnden würde . T « e versammelten . H»
sich trotz der Prcvoka ' ion die ganze Feit über rubig verhiei ' en
gingen daraus mit einem Hoch aus die International « revotr ,
ttonöre Lostaldemotratie a » ! elnander .

Auch die Versammlung

am Krenzberg ,
Ivo Genosse Rad ? « über die bevorstehenden Wahle « sprach '
wurde mitten im Vortrag durch da » tkr scheinen von Re «

« irrungetrnppen , die sich in der Rübe in drohende ,

Gattung ausstellirn . nnterbrochen und gestört . Der Redner ' lest
stchr aber dadurch nicht » » « dem Konzept bringen und vollendete
testtrr dem Beifall der Versammlung , der sich angesicht » der die

Freiheit bttwndrn Ordm ' NgMüch ! « ? der jetzigen Regierung n>ch
mehr steigerte , seinen Bortrag . Bon einer Tikkussion mnbte
ober Abstand genopimen »perd ? n. da die Truppen jetzt Miene

«rächten , die Vers « nm ! ur » g zur Auslösung zu bringen .

Am Görlitzer Vahnhef
war der geräuzgige Platz am Dahnht,f bereit » tauge vor der an -
gesetzten Feit von einer ungebeureu Menschenmenge belagert .
Gegen ilhr . al » der Platz dicht gefüllt uwr , traten plötzlich au »
dem Bahnhos un ' er flührnng einiger Olfizier « « twq iO junge
«fgiorjngajDlbaten . Bewaffnet mit Ptahttelmen . aufge .
pftanten Seitengewehren und H a II d g�r a n a t ? n her
vor , und c.» halte den Anschein , als wenn der Platz . gesäubert '
werden tollte . Begreislicherlreise bemächtigt « sich der PolkSmcngc
«ine groß « Erregung . D? » > al » Referent erschienenen Genosse, :
L ö s i I e r gelang cS, sowohl hie Bersarnmelten zu beruhigen , al ?

auch dem wachbahend ? » Offizier s ' ar zu machen , daß größte Zurück
Haltung de » Miliar « , erforderlich sei . um die Muhe auixeche zu er
halten . Die Ofti . siere , wir auch einige der kriegsmäßig oußjw
rüsteten Soldaten blieben indessen n ' ben dam Redner postiert « wah '
r ? ud er seinen vorir - rg hielt . Dieser Anblick der mtlliärifch b«<
wachten ReMrribep biltzew ein « tressliche Demonstration zu den

LluLführuugeu de » ModnkrS Stach « twa tv Mnutcn wurden die
Soldaten wieder in das Bahnhof » ! nner « zurückgezogen . Den Dar -
legunaen de » Genossen L ö f f l e r ivend « t « n di « aufmerksam Zu -
hör - n den stör misch «! , Beifall » bestouder » all er mitsarderie , am
Tage der Wahl dieser mit dem Wut unserer Besten bcslchelten
Regienmg Eb « r > - Sche >demann de » uechienton Denkzxtiel zu geben
und für die Liste der Unabhängigen Sszialdewo ,
kraitschen Partei zu stimmen . Die Versamm ' ttstg pro -
testierte noch einstimmig gegen die Beschränkung der Ver ' amm ,
lungS - und Redefreiheit durch die RegierungStruppen . und fjr «s ,
jolle , jm Kampf ? um die wahrhaft sozialistische Republik sich stet «
ho » Barbjtde » der schändlich gemordeten Führer Kars Aiedknecht »
und Rosa Luxemburg « gegenwäriig zu sein .

Am Charkottenburge ? Schkptz
wollte Genosse Dr . vr » h über die Haftung der Sbrrt -Gchsltz«'
mann n » d die beporstebenden Wahlen reseriersn . � SZAHreud dlrtor
fliehe , di ? von der Versammlung in b p l l t a . g »> e n t » Ruh «
«ngthvrt Mrd ? , erschien plötzlich ggf tzem si ntz

»in größere » Truvtienksmmu, - » » ,

stnrmbereit mit Stahlhefm « « . ' - lSew ? hr�U .
Hnndgranateu , . R? vglverka ' er . eu usw . «usesrnstet .
Gle ' ch ' eing wurden in ver ' ch >ed>' n. ' n Häusern der UMftebUstg
Maschinengewehre anlgestellt und die Mündungen
drohend auf die Versammlung gerichtet . Trotz dieser Provokr -
tionen rede ! ? Genosso Proh ruhig weiter und auch die Monge
Ueß sich nichi im geringsten an » ihrer Ruhe bringen ,

Nach einner Zeit erschien , i n Leutnant und wondote

sich an den Redner mit vom Ersuchen , er „ Igge die Persgmmlung

zum Aiiseina ii hergeben aufiordern . « nf hse ftrag ? nach emem

AuSwei » ode " dem ichriitlstfeu Pelehl zur Aushednmt der . Ber -

fammving antwortete der Lentnanr . daß rr den Be ' ehs m st n d >

I i ch von s ' Inem Oberst esbaiten habe . Genosse Tk
wie » ei zuritik , diesem Befch ! ftolgf ,, , geben , worauf der Sept ,

Ugnt ah - ag Eiigg ejue baib Hli >»d? spätre aiiig per Kam ,

mantant der Truppen . � »ig G e . « - a �st ,, b ? b q »t p f M » U u

pen Zobfltitz . z, dem Ken aste U B- oti und igrdert » »ßn aili .

ieino Red , sssort gbjsubrechen und die Perfammlung aufzu .
iössu , d » s

Her » Rr » ? - , » r ? rrf,n,lsisvi ' « m f " « » « « ' ' Verb » « » «

hqhe, ? ? i Rtchtbef . lgung PH « » ' » wer » »

c r auf dir Menge fchlehrn lassen . Keine Vorstellungen , daß ein

fnUltt Auftrag de « OberbefehlSh - bel » schristnch vorzuweisen sei .

kmtdldölenliflen der A. S. A
illvabhöngige SozMemolrat . fche MeleV'

sllr dle Natlsnalwahlev am 18. Zamar MS .

Wahlkreis Berlin

, J . Emil Eichdon ».
8. Suas Haas «.

' 3. Gustav Laukant .
I Luis » Aietz.
B, Nichard e»rbst .
6. Maraaret « Wmaels .
7. Dr . �ermann Weil .
? . Dr . ß>,afrs,h Wemderg .
0. Aanes Vahrenwald .

10, �ermann Müssep .
11 . Alfred

18 . �erwrtun Gssjus .
13 . Pnrf Sieas « .

14 . Wllbelm Thiel .

Vahk' rels NeylelW ' ' sbez ! r ! I ' o ' sdam 1 bis 9

' ' l . mfnstt di « frsibere, , sikeschßianSmndkereis «: vssestprsnnitz .
Oktprsgnlst . Nupvin . T ' cmi ' iin . vernzinu - Anaermsinh « . Ober -

darnlm , NIedcrbnrnim . Patsdim « Spandau ' Lststapollaud ,
Brandenburg . West - �apel ' apd . Aliterbog . Luckenwald « .

5anch . B? s »! g ) .

Z. Bank Brtsdf . Metassardekter .
S. Wilhelm S ' aab . Schuhwackier . Vstsdam .
3. Dr . Rnd . Brelllcheid , Sckiriftsteller . Wilmersdorf ,
4. Oskar Witzk «. Stadtverordneter . Lichtenderg ,
5 . Frl . Marl « Schiiser . Freimwalde a . d. Ode ? »
0. Emil Olm . WerkmeiFer . Velten .

� 7. Nicdard Kssier . Werkmeister . Karksdvrst .
8. Ernst Behnks , Metallarbeiter . Rewickendvrf - Ost ,
S. Adolf Buhl , Bureanangestelster , Staaken .

10 . Hans Mettner , Soldat , Perleberg .

Wühllceis VeglerungsbezKk ZZossdam 10

( umsaßt Teltow - PeeSkow . Cssarlottenhurs - Sckiönebera »
Neukölln ) .

1, 5ubell . Tritz . Berstn .
' Z. Frau Böhm . Seböneberg ,

3. Frelgang . Mar . Treptow .
4. Lachmund . Wi' shelm . Neukölln .
3. Saase . Huao , Berlin ,
kl. Herzkeld , Dr. , Josef , �alensee .
7. Künstler , Franz . Neukökkn .
8. Neimann , Niederschöneweide .
0. Neumann , Erwin , Adlershof .

Zur heullgen Wahl .
Die Wablbandluna beginnt am beutigen Sonntag vor -

mittags 3 Uhr ; sie dauert bis 8 Uhr abends . Denk « nim -
mer . ick komme noch zurecl ' t . wenn ich möglichst spät gebe .
Diese Ansicht Ist . falsch . Die Wöhlcrzahl in den einzelnen
Wahllokalen ist so grotz. - daß unimterbrochen gewählt wer «
den muß . wenn alle zur Wahl Kommenden z « ihrem Recht
kommen wollen . Nutz diesem Grunde ergeht an di » Wähler
die Aufforderung :

Geht möglichst fr «s>z»itkg z « » Wahtk v

Um nicht wieder zuriickgeschickt zu werden , versehe sich
leder Wahle ? , iede Wählerin mit Ltgltimation . Als solche
gellen Militäipaplere , Zteuorzetiel , Mietskontrakte u. a .

5iur schnelleren Aiisfinduna de ? Wöhter » in der Liste
dient es . wenn derselbe zuerst seine Wohnung « nd dann den
? iamen nennt . Hierbei weisen wir darauf bin . baß ein
gleichzeitiges Gricheinen zusammennebörender Familienmit -
alieder aieichfall « sehr zur Beschleunigung der Wohlhand -
lung beitragen wird .

Stimmzettel werden beim Eintritt in das Wahllokal
von den dort siebenden Dtimmwttelverteilern ausgeaehen .
Die Liste der Unabhängigen SoziaDemokratischen Kartei
beginnt In Berkin mit den Namen Eschbosu�- Hoafe,

in Riederbarnim mit Brühf ,
in ltritow ' Brrskow mit Anbril .

st in Hlinwci » auf die iurispsche llnbastbarkeif seine » Verlangeu »
lalui » «nf� dst ruh ' ge Hotmug tz «, Aersammwnastesiuryiner
' «« rde berunsichtillß , Um uuuutz ? > Vmivergießrn ZU vermeiden ,
sah sich Genosse Dp Brvb daher arnptlgt , unter schärfstem Protest
aegeu di » Rechtiimidrjgfris d«s Borgebep » pi « Versammstlvg zu
ichließe ». Gteichzcitig aber versänmf « «r nicht , darauf hinzu -
weisen , daß solche schändliche Käbelherrschaft di « beste Wahl -
Propaganda für die Unabhäsigtaen sei « nd daß nunmehr gewiß
kein einziger , der dfo » erbärmli�e Schauspiel mit angesehen ,
ein ««, Retzieruiistslaudidate ; seine Stimm ? gehen »« rim . H- D-

Sm Humboldlhaka

sprach Grn ? ss » Haas « psr einer vieltausendköpfigen Zuhörer -
Ichafs, Sfinleilena warf der Redner die Frag ? auf : WaZ ist die

Rqtipnaipersammlnng jn , Bergieich w tzcn hsusigen Ereignissen
her tetzlen Tage ? Pßsi ßniruftungs , nutz Ruche . « ' - « unterpkgch « »
ging er dann aus die schmachvolle Hiumredliiig siarl Liehssikch ! »
n » d Rosa Luxembuig » «in . Wenn tz «r . . BorWaii » ' schreibt , haß
beide dem kmo « zum Opfer ' gefallen sind , den li ? felhss ge ,
ptkdtgt haben , s » ist da » eine Lüg « . Liebknecht wallt « einen ehr ,
iichen Kamps , Auge in Auge , hen Kampf ds < bewassurt�n Prpl ? ,
tarigj » gegen die bewaffnete Bourgeoisie . Hat da » säinpfende

Wer left , WobUokak nickst kennt , erbäst an den veröfsen ?.

lichten Stellen Auskunft : außerdem sind die Wahllokale

au den Zäule « amtlich bekanntaeacden . �
Bei in Eintritt in ' das Wahllokal wird sedem Wähler

ein amtliches Kuvert r >»arl ' öudigt . ?>ln dieses KnveN wird

in der Wahlzelle vom Wähler der Stimmzettel eingelegt ,

und �nwr ohne zu schließen

Tann begibt sich der Wähler an den Wabltüch , nennt

ziierst seine Wohnung , dann den Namen . Wird die Leai »

timation verlangt , so muß dieselbe vorgezeigt worden , bester

ist eö , ieder bat die Legitimation schon in der Hand . Stimmt

Wohnnna . Name und geniiat die Legitimation , so ailst der

Wälller dem Wallkvarstande da ? Kuvert mit einacschlostenem
Stimmzettel , und der Wablast ist beendet . Es darf nur

ein Stimmzettel in daZ Kuvert aeleat werden .

Tie Hauptsache ober bleibt : Gebe jeder Wähler und

iede Wahlherechtiafe zur Wahl ! Bolitüch « Rechte soll man

nicht vt ' kisaebe ». sondern das Proletariat muß alle Macht -

Positionen in seiuem Sinne ausnutzen .

Das Ktiltralbnrrftn der N. 2 . % befindet sich Dchlckle ? -

straße . Vll und ist a » i hentiaen Soiintaa den ganzen �kag

ieötf »?t . Tiejenigl ' n Genossen , die in ihren Kronen ab¬

komme » können , wollen sich hier zur Versugnng stellen .

Tie Wabloiciebniss « sind von den Abteiinngen zu

sammeln , dann den kiiizelnen Kreisen zn libermitteln . die

sofort an die «Freiheit " z » berichten haben .

Aussunsksslellen llÄer W�llokale .
Um den Wühlern , denen ihr Wahllokal nicht dekann « vi , nus -

s. insl zu erleilen , wo sie z » wählen haben , sind in den einzelnen
Kreise » AnekunfiSstellen eingerichtet . An folgenden Stellen wlrtz

am Wahltag « Au » kunst gegeben :

» . KrelS : %
Köntopp . Roßssraße Ecke Fried , Biirchhardt . Kloppstockst r . »ä . �

richSgracht . Volke . Miltelstr . Lö. j

Rißmann , Französische Str . 59 . SchuUeß . Moltenma�tt T. i |

8 . Breiä «

Wirmrr » . Vülowstr . 58 . Bittner , Gnrisrnaustr . 00.

Lorrich . Pu' . tkainerstr . 9. Licpk «, Plan - User 75 ,
Karl Meyer . Lützowstrahe 7,

S . BreiS , i

Vogel . Brider Str . »0. Wegen » . Sehdelstr M. \
Gcißlrr . Waldeinarstr . 82 . fflic &ler , Lnckau » . ttu . 0. '

Rotte , ßollm . ' nntir . 37. GewerklchaiiSban » . tJnicWIset ,
Kohtz . Lrandenburgstr . 29 . Feysara . Bielchiorstr . 15

PiüKe . Prinzeiistr . 23 . Baum . Stallschreiberstr . «7. \
4 BrrlS , 7

Eifert . Oranienstr . 108 . Hüöner . Grüner Weg 05 . \
Jäkel . Stlogauer Str . 5. Kuhn . Bo ' ene « Str . 1«.

�
Roh nkr . Grünauer Str . 17. Dietrich . Rommtcncr Str . 48,

Svmincr Wiener Str . 28 . Huth . Warschauer «tr . Ol .

Lire . Mannynltr . 9. R�si " . Gubener Str . 19.

Philipp . Wrangelttr . 19 . Wütha » ? . Peter » bnrger Sir . 8,

Engel . Oppelner Sir . »7. Kirsch . Peter - burgcr Str . VI.

Hemel . Falkensieinstr . 19. Sielow R' gaer Str . 54.

Schulz . Grüner Weg 199 . Busch . Tilsilcr Str . 27 ,
Teilt , «rantsir . 80. Rott . Siraßmannstr S7 "

Goldbach . Friedrichsberg » Liuke . Heidenseld . Scke vbery «
Si . aßs 27 . straßr .

'

Wolf . Höchste Str . IQ. Klatfck, , BrannSberger Scke

Fellenberg . Capriviftr . 28 . Goldaper Straße .

Schwarz Lange Str . 58. Vorwerk , Allensteiiistr . R .

S, Brei » ,

Trrnnert . Carmen - Sylva - Clement . Sophienstr . 8.

Straße LS. Menzel . Kl . Anguststr . 14.

Schlich , FablnnSkislr . 9. Schneider . Mariemir . 9.

Tanke . Winisir . tS . Thiel . Llücke . tstr . 7 ( Ventral «!
Galla », varnimstr . 28. Tel , A- 1008) .
Äöuling , Prenzlauer Stf . M.

0. BrrkSt

Obermann ffhorluft Str - 10 . Waldt , Pskngssr . R.

siurzrock . ZionStirchPlatz 5. Faber . Stephanstr . 11.

Lugge . Kastanien - Alle « NM Paerich . Lldei ' bnrger Str . 18.

Hahn . Wörther Sir . 15. Peter », ann . Havelbrrgcr

Ktuge . Tanziger Llr . 71 » Siraße 15 /

Ptohnkvpt . Greisrnbagenet Lausch . Vredowstr . 8».

Ecke Caiinen - Tnlva - Straß «. 5talt . Tegeler Str . 20.

Willy Hossmann . Lychtper Friedrich . Gerichlstr . 19.

Straße 8. Schutz . Slolliner Str . 59.

Lachinan » . vornhalmer Str . 88 . Frilsch . Tranlheimrc Str . 4.

Bnrow , Schievclbcincr Str . 10, Möbel . Marstr . 12.
Hüdner , Gaudystr . 10. Heise . Brüsseler Sir . LS. .

«rbatz . Kopenhagener U» . SO. Backhaus . ?ogostr . . S.
Rehmich . Swinemünder Str . VI. Beyer . Müllerstr . 720 .

Henckel . Usedom str . t «. Pilz , Rostocker Straß » 27.

Thomas . Gartenstr . 71 . Roll . 9474 »
Dam » . Schlegelstr . 9.

S'

PreU' aiifli jem ris solche Schandtaten auf sein Gewissen geladen .
wi » -jetzt die ' Regiernng Ebert - Schcibomanu - Zfesso ? war
in der Nacht vom M. zum 24. Dszsmber in den Händen der Ma .
Uüsen . und obwohl die Granaten in von MVufiflö einschlugen , hos
mau ihn doch nqchher wieder unb - schahigt heranMiosien Sbiüiso
hasten sie NM Abend vorher . «1» sie megt in » Reichkkanz . ' erpniaiz
-intzfiiiigfu und tzie Regie , Ulli , festsetzte «, tzcm SbCit - Sdhiibemun «

>1« Hq« f gskrhiumt . «uiinftiiich ging da » » pe » Res » reul aus
x Pargäng » gm Ahentz P? I lss. Aanuar im UsemHotel «in . po ,

tkt »r der ofiiziö ' ru Tarncvnne euigegentrat , daß Liebknecht auf
der Flucht erschossen sei . dem außer Sem ärztliche » Peiunp icho ,
brr Ehsitglter Liebkiwcktß tmdsr ' pricht . Tj « Srnitziduiist Rast ,
Luxemburg » itellt ein « Brutalität dar , w' i » man si » dieste schwäch ,
Iichen » urteu Person ftegenäbe » nich , für möglich gehalten hätir !
Aber au » den Gebeinen unserer gemordeien Vorkämpfer wird
»i « « ach « «r stehen ; «»cht mit bUttjgc » . Gewost , fouderu « il un ,

erer ökonomischen Macht müssen wir den Ebert - Sche ! deman » r »
" gSke «utgegeiitreten — und zu einer Zeil , wo sie » n » brauchen

werden . Angeblich will die ietzige Nogicrnng hie Freiheit schützen .
die die ptevolution gebracht hat . Alp Genosse Hagle an di » äl -
teren Genossen die Frage richtet : Haben wir ! ? solche Unfreiheit
erlebt wi « heule ? tönte ihm ein vielfache » » Bei « " entgegen . Tu »
RoSlesche Verbot der Ausci ! NN>l «ugen auf de ? Straß » , die Tnrch -
siichungen der Wohnungen durch jung « grüne Leiitiui »' ». die
Bisitaliqnxit nnk der Straße und die vielen Perhaftunge » sind Bs »
weii prifür . Wen » wir morgen zur Wahl gehen , tun wir da » im
Gedenken an di « Ermordeten , geloben wir zu kämpfen , bis die
Herrschaft (»er Unlerdriickung »ntz Grivalt «in Ende genommen
hat , für eins gerechte Wcltordnnng , für die Feesheit und Wohl »
fahrt der ganzen Menschheil ! - - Fn der kurzen Tsstussion kam
der pimnntig « Will « �u » i AuDdrnck, der » nabbäiigigen Sozial -
dßmykrasie zum Siege zu verheiken . Mit Entrüstung wurde von
dsr gewaltsamen Auslösung der Versammlung jm Lustgarten
Kenntnis genommen al « einem v«Ifpiet der NoSkeschen Frxjheitt

gm Frlcdrichchain
sprach Genossin Zieh . Si ? zählt « hie lang ? Sch. uidkette der Re¬
gierung Ebert - SmeihemgU » « tk und wies an Hand des Talsachen -
materia ! » nach , wieso diese Regierung auch hl « Weranlwor ung
für d- i« f. hizuh!,chkn Menchrlmuxd « an Liebknecht und Rpsg . Luremr
bürg irr�ft Reben diefen Trägern von Rainen inlernationater
Geltung seien aper auch hig tstelen namenlosen Opfer ans da »
Schuldkonto der Regierung z » schreiben , tzio siisolg « hxr stnkteir
Weigerung der Ebrrt ' Schridemann , den Konflikt durch Verhand ,
lunge » be - zulsze ». de » graneiihafign Kampfinistel » der herbei -

»a lO»M hv/7t !">dek/> tiinkr, »* kl. ! •»� r. . � lk, >«,, .1» . . . v. ... - < .

länger geiailei , fassen »pürd «
diese . I kndens Regierniig

. Gtnr >nisch » Ridennse geävn di »
« » terbruchc » hws tzi « R« d » 0fin . U' e w- e « tbinn ferner

aus di « Peveutnng »er henli « » Wahl « » Heu » ad k/ . wh m» ! eine ?
feurig «. , Aufruf an da » gesamt » Proletariat , im ilgiapf nm die
Freiheit nicht » u erlahmen .



Eine dringende Sitte .

Am heutigen Wahltage wird unsere Redaktion mit der
Fertigstellung der Montag ? a » sgabe sehr beschäftigt sein .
Wir bitten daher , alle aufschicbbaren Besuche und tele -
phonischen Anrufe zu vermeiden . EinzelanSkiinfte über
Wahlergebnisse können wir u n t e r k e i n e n U m st ä n d e n
erteilen , da die ? zur Folge hätte , daß darunter die pünkt -
liche Herstellung unseres Blattes leidet .

Arbeiierrate Groß - Berlins !
Die auf dem Boden der U' . S . P . D. stehenden Arbeiter -

rake�baben Monwg nachmittag um 4 Uhr eine Konferenz
im Iihnngssaal des Abgeordnetenhauses . Es ist dringende
Pflicht scdeS ArbeitcrratS . zu erscheinen .

Achtung , Mitglieder des Turnvereins . . Fichte " !
Alle Turngenosten » nd - Genossinnen . welck >e auf dem Boden

der parteivolitischen Neutralität des Vereins stefceii
f entsprechend dem Referat de ? KreiSvertreterS Genoffen Scbön -
borg ) , werden ersucht , fu » jede Abteilung umgehend eine
Adresse an Untenc chnetcn einzusenden , an welche Ein -
ladungen %\ i einer wichtigen Besprechung ae�andt werben können .

. I . A. : Fritz Stühm , Neukölln , Pannierstr . 13.

Der Unterricht in den städtischen Fach - „ nd FeetbildmigS -
schulen wird am Mentaa , den LO. Januar wieder aufgenomme » .
Die freiwill ! g>- n und Bilichrschnl . ' r werden daher aulgefordert
zu den planmäßigen Unterrichtsstunden Pünktlich zu erscheinen .
Die in kaufmännischen und gewerblichen Betrieben belchaftipien
fortbildungSsihulpflicht ' gen Jugendlichen sind , sofern d ' es noch
nicht geschehen ist , sofort bei dem Direktor der zuständigen
PfiichtfortbildunaZschiile anzumelden . Mit Nücksicht auf die große
Zahl der erwachsenen Erwerbslosen kann auf die Berückfichtig ' ' ng
von BefreiungSaesuchen Fugendlicher nicht gerechnet werden .

Die Freie Vereinigung seldstilnbiger Schuhmacher hielt am
17 . Januar in Haberlands Festsälen eine stark besuchte öüent -
liche Versammlung ab . Sie beschäftigte sich mit dem Tkirma :
,,DaS Schubmachergewerbe jetzt und in der Zukunft . " E« wurde
verlangt , das die Verteilung des Leders eine bessere würde und
das es nicht mehr möglich sein dürf ' e , daß sich Lederhändler dä -
zwischendrängten . Dann wurde Befestigung der einseitigen
Richtpreise verlang� die nicht mehr mit den tatsächlichen Ver »
Hältnissen in Einklang , stehen . Die Versammelten gelobten , in
der neuen Republik ibre volle Dchnldigleit zu tun und . durch Zu -
fammenfchluß in wirksamen Genossenschaften auch die Lage ihre ?
Gewerbe » zu bessern . In der DiSkussson wurde allseitig betont ,
daß dw jetzige Neuerung Ebert - Scheidemann nicht die An' erellen
des Volkes vertreten könne und daß jeder Kollege die Pflicht habe ,
am Wahliage die Liste der Unabhängigen Partei zu wählen .

Arbeiier - Samartter - Bnnb . Die Beerdigung unseres Sama -
ritergenossen Han « Müller , der beim Sturm auf den „ Vorwärts "
bei Ausführung feiner freiwilligen Pfncht erschossen wurde , iindet
am Montag , den 23 . Januar , nachm . Uhr von der Leichen -
balle de ? Schaulauses . Hannoversche Straße , nach dem Städtischen
Friedhof in Friedrichsfelde stalt . Treffpunkt VA Uhr . Um rege
Teilnahme smit Armbinde ) ersucht Gustav Dietrich . Vorsitzender .

Zentralverband der Glaser Deutschland » ( Zahlstelle Berlin ) .
Die am Montag , den 23 , Januar fälliige Mitgliederversammlung
findet nicht statt . Generalversammlung , Montag , 3. Februar
*019 . abends 7 % Ubr . im ®ett *r ! | ! bnftS6fnjS . Saal 1.

LebenssmMeMpvder -

Berlin . Die Fischversorgungsabteilung des Magistrat ? gibt
bekannt , daß in den BrotkommissionSbezirken 33 — 33, 35 — 33.
83 —33 . 43 , 49 —51 , 52. 55 —57 , 77 —79 , 83 —91 . 133 —134 , 174 ,
176 , 193 — 194 , 187 , 212 , 214 vom 21. Januar bis 27. Januar
für icbe abgegebene Marie S der Berliner Be. ' ngsk� ' te
% Kilogramm Salzheringe verteilt werden wird . Der
Kleinnerkan ' Spri - iS beträgt fü » 14 " ' lo - rnirnm n- tto Fi ' ch - ew- chf
1,13 M. Die Belieferung richtet sich nach der Lage des LadenS
des Kleinhändlers , bei dem der einzelne in die Kundcnliste ein -
getragen ist . nicht nach der Wobnuna des Verbraucher « . Die
Abholung muß bis zum 27 . Januar bewirkt fe in .
— Auf Al ' chnitt 96 und 97 der allgemeinen Lebensmittelkarte
der Stadt Berlin entfallen je 153 Gramm , zusammen
g33Gramm Graupen oder Grütze . Die Abschnitte sind in
der Zeit v o m 1 9. — 2 2. I a n u a r m en Kleinba . ntz - lSaefchä ' t ? «
abzugeben . — Vom Sonntag , den 19. Januar , ab wird aus . die
„ B 1 ( " - Karten für Kinder im 4. Lebensiabre Lster Voll -

milch ausgegeben . Im übrigen bleibt die Belieferung die
rneichc . — Sie DienSiaj, , 21 . Januar , an die Kunden in de »
Bezirken der 133 . , 131 und 182 . Brotkommission , und bis Don -
nerStag , 23 Januar in den Bezirken der 124. , 132. , 167. . 196. .
218 . und 223 . Brotkomm6ssan . Bis DienStaa . 21. Januar , an
die Kunden in den Bezirken der 72. , 73. und 74. Brolkommifsion
und bis Donnerstag . 23. Januir , in den Bezirken der 75. , ?3. .

133. , 238 . und 213 . B otkommifsion p�o Kopl 1 Dose Wurst -

brotaufstrich ( Bl ' ttwnrst ) zum Preise von 8,13 Mark

pro Dose

In Verlln - i ! - >b! ' n<>b- rq sind - ' t küS zum 2<. Tt«n- ictr Vomn -

meldiing statt für 603 Gramm Marmelade auf Abschnitt 93 der
Grob - Berliner LebeuZmitte ! ka ' " e A' . ' Soegeben m<- >chen m der

nächsten Wache 133 Gr - cnm Teigwaren auf Abschnitt 83 , 133
Gramm G' . anren an , Abschnitt 59 der Leben « -
mittelkarte , 133 Gramm Teigwaren auf Abstkinitt 25 und 103
Gramm G raupen auf ? lbfchmtt 23 der Jugendlichenkarte . Weiß -
kohl�Sauerkraut gelangt tn den dujch Aushang kenntlich gemach¬
ten Geschäften fneihändig zum Verkauf .

Wilmersdorf . 23 . bis 26 . Januar : Fortsetzung des Ver »
kauf ? von Fis . kmae - n l »S 21 llannar von 133 W- timm Pud¬

dingpulver . von 153 Gmmm Wei - engrieß und außerdem 133
Gramm Weizengr - eß für Jueendlichc , 500 Gramm Marmelade , �
ISO Gramm Haferflocken , anßrrdrm 133 Gramm Haferflocken '
für Jugendlich «. Markenfreies Sauerkraut in beliebiger Menge , !
1 Pfund Kiiidergcrfteninehl für Kinder im 1. und 2. Lebens -
- abre , 1 Dose Maizertrak ' für Kinder im 1. — 3- Lebensjahre .
1 Pkd . Hofcrilockeii » nd Milchfünfveife für Kinder im 1. — 6.
LebenSiahr . Verkauf von 5 Pfd . Kartoffein auf die 13 Abschnitte .
Freigabe von 2 Pfd . aus der ei - ernen Ration .

Neukölln . Der Verkauf von 233 Gramm Nudeln auf die
Abichnittk 25 und 26 der LebenSmitielkarte für Jugendliche und
l Toke Melzertrakt aul Abschnitt 143 8 der Warenbezngskarte
wird bis Dienstag , den 21 . Janitar , iortaefetzt . Je 253 Eiramm
Marmelade gelangen im Laufe der nächsten Woche auf die Ab -

schnilte 91. 92 und 93 der Grost - Berliner LebenSmibtelkarte für I

Neukölln zur Ausgabe . Da ? Erscheinen der Ware wird von den >
Kleinhändlern durch Plakat angezeigt . Die zurzeit zur AuS - �
gäbe kommende Groß - Berliner Lebensmittelkarte für Neukölln mit
den Abschnitten 99 —112 ist in der Zeit vom 16 —20. Januar

'

1919 erneut zur Kundemiste für den Bczua von Kolonialwaren
und Brciaiifstrichmiiteln anzumelden . Die Anmeldung zur
Kg' ndenliste für die auf die Neuköllner WarenbezugSkorie abzu »
gebenden frischen Fische . Räucherwaren . Marinaden und Heringe
ist auf die Zeit vom 15 . —28 . Februar d. IS . verlegt worden .
Der KleinhandelSböchstpreiS für die zum Gebrauch für die Ze >t
vom 23. Januar ab bestimmten Kartofieln ist von 13 Pfennig
auf 12 P- ennig je Pfund erhöht worden . In den Städtischen
Berlanfssteven wird freihändig ausländischer Mischhonig zum
Preise von � M. je GlaS verkauft .

RowaweS . In der Woche vom 23 —26 . Jannor werben hei he «
Kleinhändlern ausgegeben : 133 Gramm Grieß zum Preise von
13 Pfg . auf den Kartenabschmit 88 der Lebensmittelkarte .
600 Gramm Marmelaoe zum Preise von 1,23 Mark auf den

Kartenabschnirt 90 der LebenSmütelkarte . 10 Gramm Kümmel

zum Preise von 33 Pf . auf den Kartenabschnitt 23 der LebcnS -
mittelkarte ( rosa ) . Die Karteninhaber haben am Montag ,
den 20 . , und D ' enStag , den 21 . d. Mts . die Karten -
abschnitte 88, 93 und 23 der Lebensmittelkarte bei dem Kleinhändler
abzugeben , bei dem sie die Ware zu beziehen wünschen . Verspätet «
Anmeldungen können nicht verückfichtigt werden . Die Kleinhändler
haben die Abschnitte am Mittwoch , den 22 . d. M t S. , an die

KricgSwirtscbastSabieilung einzureichen . Die Ausgabe der Ware

findet vom Freilag . den 24 d MtS . bis Sonntag ,
den 26 . d. M l S. statt . — Eine geringe Zahl Hafen ist ein¬

getroffen Dieselben sind in gewohnter Weise ausgelöst . Es ent »

fällt je ein Hase auf folgende Nummern deS weißen Haushalts »
ausweifeS : Bezirk 1: 311 . 415 . 531 ; Bez . 2 : 223 . 416 ; Bez . 3:
43, 145 ; Bez . 4: 57 , 178 ; Bez . 5: 10, 198 ; Bez . 6: 6, 107 ;
Bez . 7: 63 . 286 ; Bez . S; 93,261 , 253 . Bez . 9: 856,376,482 ;
Bez . 10 : 663 , 785 , 834 , 80 229 , 483 ; Bez . 11 : 142 , 213 , 345 , 455 ;
Bez 12ch 70 , 123 ; Bez . 13 ; 11, 242 . Der Verkauf der Hajen
findet am Montag , den 2 3. d. M t S. . vormittags von 9 bis
1 Uhr bei dem Flepchermeister JobanneS Johl Lindenstr 45 statt .

Oranienburg . Am Montag , d- n 23 . Januar , wird bei Fromm ,
Breite Str . 7. vormittag ? von 8 bis 12 Uhr an die Verkaufsstellen
t « r bestellte Woißtchl ausgegeben .

Ms den Ornnn�attoren .

Tcltvw - Bccokow . N. S . P D. Das Zentral »
wahlbureau befindet sich Neukölln . Neckarstr . 3

( Telephon ( 804 ) . Neiultate und Meldungen sind dortbin

zu richten . — Für Neukölln ist das Bureau ebenda . Alle

Helfer melden sich dort .

Kreis Nieder - Barnim ( U. S . P . D. ) . Tie Bezirke

werden gebeten , öas Wabkesultat sofort nach Feststellung im

Kreisbureau ( Kgst . 3912 ) telcphonisch mitzuteilen . Da »

Walilkomitee .
Zweiter KrriS . Alle verfügbaren Arbeitskräfte des 2. Kreüe »

versammeln sich Sonntag früh um 8 Uhr an solgenden Stellen :

Mever , Lützowstc . 7. Wiemers , Bülowstr . 58. Löbricb . Putlammer »

strotze 9, ' Bitlner - Rauscher , Gnelscuaustr . 66 , Riepke , Plan »

uscr 75.
Charlottenbnrg . ( » S . P. D. ) Personen , die sich zu «

Wahlhilfe zur Verfügung stellen wollen , mögen sich melden bei

K u n e r t , Seesenheimer St >. ( Nähe Schillerstr . ) und i »

VolkSbanS .

Friedenau . Die Parteigenossinnen und Genossen werden «r »

sucht , sich um 1,9 Uhr vorm . in ihren BezirkSlokolen einzufinden .
ES wird jeder einzelne benötigt , daber fehle niemand . — Da »

Zentrolbureau befindet sich bei Klabe , Handjerhstr . 60/61 .

AdlerShof . Das Wahlbureau der Unabhängigen Sazialdemokr » »

tischen Parte , befindet sich im Restaurant von Töpser , am Markt ,
und ist von 8 Uhr morgens an geöfinet . Parteigenossinnen und

Genossen , die sich an der Wah . arbeit beteiligen wollen , werde «

gebeten , sich zahlreich dort inzusindcn .

Freie Jugend , Bezirk Süden . DienSlag , 21 . Januar , abend »

7 Uhr bei Büttner . Gneisenaustr . 66 : Mitg�iederversamm .
lung mit Vortrag .

Freie Jugend Wedding . Heute findet in den . Sophien sälen

unsere Generalversammlung statt . Trefspunkt morgens 9 Uhu

Müller - , Ecke Seestraße . _

Verantwortlich für die Rodobtion : Alfred DIelepp , Neukölln . �»
Druck » der LIndend : uck «rei und Nerlagegesellschoft m.

Sch : ffba « erdamm RS.

Verband der Maler, Lackierer und Anstreicher usw .

Fillala Berlin .

Achtung ! Mler und Anstreicher Achtung :

Am Dienstag , den LI . Januar , abends 7 Uhr
slndet im Gewerk schaftshaus . Cngelu ' er 15, eins

Berfnmmlttttq
der bei den Malermeistern GrohberUn » beschäftigten Arbeiter »
ausschuhmitglieder sowie der Vertrauensleute der Werk -
stellen statt .

In dey Derkstellen . tn denen noch kein Arbelterausschuh
oder Vertrauenemonn gewählt ist , mutz ein Kollege beouf -
tragt werden , an dieser Versammlung teilzunehmen . Ied '
Malerwerkstatt wrokberlin » mutz unbedingt vertreten sein .

DI « Orteverwaltung .

DkuWrr tpililillirittt -Nttbauil
»el . ! Amt 10623 . lL78 .

Vertvaltuno Berlin .
öureau : Derlln , Rungestk . 30.

Srmchen - Ve! samml «ngen .
»aden » und Kontorwlbeltlschle ». Dienstag , den 2 1. Ja »

n u a r , abend » 7 Uhr , bei Merkmann , Srotzs Frankfurter
Etratze IS.

Tageaerduungi
X. Bericht de » Obmannes .
2. Wahl der Konlrollkommlsston .
1. Ausstellung der Kandidatenliste zur Wahl der General -

v- rsammlungsdelegi - rten .
4. verschiedenes .

«torkarbelter . Mittwoch , den SS. Januar , abends
Uhr . bei Staden , Michaelkirchstr . 24.

Tagesordnung :
z. Lerkstrzte Arbeitszeit und dt « teilweis » Erwerbslosen -

unterstükung . Referent Kollege Reich « .
2. Neuwahl der Kommission .
3. Bericht von der in Berlin abgehaltenen Konferenz der

Etockarbeiter und Fabrikanten Deutschlands .
Die Versammlung wird pünktlich «rössnet . Kollegen !

« s gilt Stellung zu - nehmen , ob dos vom Demobilmachungs »
»usschuh herausgegebene Gesetz auch für uns zur Durch -
führung kommen soll .
KüchenmSbeltischler . Sonntag , den 2S . Januar , vor -

mittags 18 Uhr , im Englischen Hof , Alexanderstr . 27c .
Tagesordnung :

1. Unsere Branchen während der vier Krlegsiahre . Reser . :
Kollege Peters .

3. Reuwahl der gesamten BranchenkommlMon .
3. Aufstellung der Kandidatenliste zur Wahl der ' Dele -

gierten für die Generalversammlung .
4 Vranchenangelegenheiten und verschiedenes .

_ Di » Ortaverwaltang .

UnMiinsilie SoMdemslrMÄe Varlel , Betlto .

Oeffentl. Versammlungen
Montag . Stt . Jannar , abends 7 Uhr :

PrachtsSle de » Ost « « » » Frankfurter i Schauert , Am RummelSdurger

Allee 156 . I Bahnhof .

Boctzow - Brauercl » Prenzlauer Allee 242 - 247 .

Befecettfen : Gevosien Ern ' k Gullmam . Carl Leid. h. Atter .

Dienstag , 21 . Januar , abends 7 Uhr :

Slnla Klosterschule » Kloster ' lraße .

Krlcdrich - Real - Gpmnastum , Mitten

wa ! der Str . 34 .

Dracheuburg » Am Schlestichen Tor .

BoeSer » Festsäle , Wrbcrstr . 17. \

Aula Gemeindeschule , Glogauer

Straße SIS —232 .

Verholl der Rourorztuereine
TarsUzuder : O. J «coh , Berti *, W«IJen . er »tr . !. Tel . ; Moabit 3915.

Arbeiter I PflllllOWl Frauen !

! ! • ■( *( • de * 20. 1, »«*, . ah **»« 71 Uhr, im Lohal . . Zum Kurf Qrsten " ,
P* * kew , BwlIierMr . ) U

tn « öffentliche Volksversammlung; !
Revolution und Volks�esundüng !

Refcreat : Qenossft Dr . Julius Moses «
4rbslÜK a « d rrantn • rscbelnt In Missen !

Der Einbereier : O. Wölke *

Baugewerkschulc . Knrfürstenstr . 141 .
Vräuer , SSnigSbant » Große Frank -

furter Str . 117 .

Patzenhofer Brauerei , Lanl sberger
Allee .

Sraumann , Naunynstr . 27 .

Bei Frisch , Badstr . 12.

PharuSsäle » Müllerstraße 142 ,

Aese reuten : Genossen Mo Büchner . Herrn . C' ajns , Dr. Os ' ar

Cohn. M - x Erdmavv . Adolf Hoffmann. Paul Hoffmann .
Carl teid . Leo Sffrow . ti . Dr. Bösensell . Dr. Wein¬

berg . Dr. weyl .

Tagrsordnnng :

Sie pollllsche tege « « d die preuß . AallinalversammlWg .
Der kropaganda - Au! schütz.

I . A. : Siegle .

Uvabhüngige ti ozialdemokr, . tische Partei . Berlin .

Oeffentliche Versammlung
Sonntag , den lv . Januar , abends 7 Uhr :

Schul - Aula , Gleimstraße 49 .

Tagesordnung :

Die politische rage .
Referent : Genosse Horm . Ritter .

Der 4?; opaganda - Uusichutz .

I . A. : R. Siegle .

verdand der Zapezlerer . ?>>. Seriin .
o. so . d. tot . , »drud » 8 Uhr. tiiwit etil «

iHcnnRuttinitfi der Ma . azinarbeiter
Im «ewerffchaftaha «». Sn««>user 15, €a«t o. statt .

Tie SektionSleitung .

Priui » Ziogwurfl . -chlitckiaursi ,
Iticvuulit , ««raunuowkgcr Mtuwuisi ,
Stolipotniich«. flidt «ninrnu t| e oum
ilciut Pviirn «o A! t i e, Stck. tut . 40,
Outrgw . toit .

flnalirti filc R ' .ch. » um 1 - 7 Uhr.
«lO. itllfll . 2 UJalltt SSrof.

Klavier , jeebraucht . Külil.
Rlielnsbergemr 17 ( Pr «i5 «*iabe .

/ . eitunestr . uen
Teflxngt Walter Wwe. Kroneggtr� .
üchreiharbetten . Rat und
Auskonlt (Br Krieesbesctiadiete .
Rechtssachen Janke . Llldentz -

Straße 56, Quergob III.

Botenfrauen
sucht

Spedition Henkel
Usedomstr . 18

Achtung ! Kommunisten ! Achtung !
Lichlcabcrc ; - Friodric Ilafelde .

Sonntau . d. 19. Januar , vorm 10 Uhr.
Uffeiullche . poDtieche Versammlung

Im Reslamani Drllevne . Haupt . tr . 2
Thema : Die seeenwartltre nolitlscve Lace . ,Der Bczirkxatsaackal .

Crinncrung und Gedenken !

Zum heutigen Tage , am ly . Januar , mtinet In Fti ' äev
entschlafenen , über alle » innig uuck Heißgeliebren Göttin ,
welche heute Ihr zg. Ledcnojaht vollenden würde , in trau¬

rig , m Gedenken und wehmütiger Erinnerung .

Kugust Schmittdiel
nebst iklarrha und Jcisti .

Neukölln , Ni' ernetzstraße 1J .
Nie werde ich Dein vergessen !

_ _

Nachruf .

Am Mittwoch versc ' . iied plötzlich unser ver¬
ehrter Oheringenieur Herr

Wilhelm Fleischer .
Wir verlieren in ihm nicht nur einen woh ' -

wollenden und fürsogzenden Che' " , der uns durch
Heiß un I Piliei . ttrcue ein ei chten I s Vorbil J war .
son lern auch eine » hilfsbereiten und reuen Berater .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Die Beamten und Arbeiter
i der

Berber Werke der

Berliner Masch. nenliau AkMesellscliaf .
vormals L. Schwartzkoptu

Durch lelge MSrderhünde fiel am 15. Januar 1919 unser |
ehemalieer , allseitig hochverehrter Chef Herr

Dr . Karl Liebknecht
• S�in lauterer , reiner Charakter , seine urahre , me schliche

Liebenswürdigkeit u- d Aufrichtigkeit , sein Gcrechtlickeits -
gefühl und echter Freandschafissinn werden uns im. uerdar a s I
leuchtendes Voibüd kirnen .

Als Kämpfer der Freiheit werden wir Ihn nie vergessen ! |
Die Angestellten des Borcans Liebknecht .

SMbolirer Metniie
kauft Fesenecker . Neue Kftn. 2-
stf . 38. Hof p. \. am Alcxanderpl .

Photoapparate !
Klaaapparale ! Efnsi . Diaol . cnslr . fi

AchUng! Parle. genosstn ! '

Möbel , kflnze Wohnunss -
Elnrlcln unzen , such einzelne
Stücke , s. bt billigs ? ab HreüOW ,

Tisehleimcister . Zchdeoicker
Straße 24.

Cheiselongue. Plüscbsola
. . verkauft

i�leslak . ttsxeaanerstr . 14.

« ermonZum
mit eineedautem SpielUppsrst ,
such ohne Notenkenntn ' sse spie ! » >
bar 650 yalon ' iar ( noii ] um97flM. , (
Patcntharmonlum 215 «M. Hanno »
tiluni - Spiu arparat mit 500 Noten

95 M. «c- th Raten/ahluns ) .
Bcrecr & Co .

Oranionstr . 166. Pri vatverk . III Ctg.

Gnter i >„ « , INI? hin «
. . . . . .A- uu en «

{fitlrtjfiifbiin &Sit Tlrgiliiji dreGr-
faliii »» 4d, Soitjlci ri ' iKtd.a. ' jt . oclc: "
ioiulr 7. 10. lüioiuiltfintc S. ' Jü. MciltXli-
ichiU>. ' . ,fiU. Iiauihbi «li�. te>Xoii,i ; ol)mr.
L. Schu irs & Co. , Berta », Salin

lt . tt , iiMöcuct Saab « 8U.
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